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Kirchwalsede, Lk. Rotenburg (nds). in der Wester-
walseder straße in Kirchwalsede brannte es am 
sonntagabend in einem Flur und sorgte für die 
Verrauchung eines Mehrfamilienhauses. Der Ei-
gentümer und seine Familie bemerkten das Feu-
er gegen 21:00 h und alarmierten die Feuerwehr. 
Von der Leitstelle wurden daraufhin die Ortsfeu-
erwehr Kirch- und Westerwalsede sowie die ELW 
Unterstützung der Ortsfeuerwehr Bothel und eine 
Wärmebildkamera der Ortsfeuerwehr Hastedt zur 
Einsatzstelle alarmiert. 

der abgesetzte notruf enthielt die Meldung, dass sich 
noch Personen in dem Haus befinden würden, aus 
diesem Grund wurden mehrere Rettungswagen und 
ein organisatorischer leiter des rettungsdienstes 
alarmiert. 

die ersten erfolgreichen löschversuche hatte der 
Eigentümer getätigt und dabei das giftige Rauchgas 
eingeatmet, somit wurde er vom Rettungsdienst be-
handelt und zur Überwachung ins Krankenhaus noch 
rotenburg gefahren.

Das verrauchte Wohnhaus wurde mit Frischluft durch 
einen Drucklüfter gespült und nachdem die Räume 
und Zwischendecken mit der Wärmebildkamera ab-
gesucht waren, konnte die Einsatzstelle an die Eigen-
tümer übergeben werden. 

Feuer im Mehrfamilienhaus

Die Brandursache wird von der Polizei ermittelt, nach 
ersten Informationen der Ermittler wird vermutet, dass 
der Brand bei Aufladen eines Akkus entstanden ist. 
Brände, die durch elektrische Geräte verursacht wer-
den, sind keine Seltenheit, laut dem Institut für Scha-
densverhüttung und Schadensforschung werden in 
Niedersachsen 31% aller Brände durch Elektrizität 
verursacht. 
Der Einsatz wurde nach einer Stunde beendet, es 
waren 56 Feuerwehrleute im Einsatz.
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